
Sie bringen
den Sommer!
In Lengenfeld kön-
nen wir zwar nicht
mit Narzissenkö-
niginnen aufwarten,
aber mit „Margari-
tenköniginnen“ alle-
mal. Dieses Foto
entstand im Rah-
men des nächsten
Projekts von Anni
Thaller, auf das wir
schon sehr ge-
spannt sind. Die
Blumenkinder hei-
ßen Emilie Herbst,
Viktoria Eilenberger,
Anja und Michael
Ettenauer sowie Flo-
rian Ettenauer.

Foto: Anna Thaller
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Parteienverkehr
im Gemeindeamt

Montag - Freitag  8 - 11.30 Uhr 
Montag  17 - 19 Uhr

Amtsstunden
Bgm. Otmar Gschwantner
Montag 10 - 12 Uhr / 18 - 19 Uhr
Vzbgm. Ing. Ernst Thaller
Freitag 9 - 11.30 Uhr
Um telefonische Vereinbarung

2365 wird gebeten!

2   AUS DEM GEMEINDEAMT
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SC Lengenfeld als sportlicher und sozialer Fokus
der Marktgemeinde in Großschönau geehrt 
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Die BIOEM in Großschönau hat sich
zum Ziel gesetzt, Erreichtes aufzu-
zeigen, Danke zu sagen und Moti-
vation für kommende Herausfor-
derungen zu geben. 
Aus diesem Anlass wurden heuer
über 80 „HelferInnen im
Hintergrund“ aller Bezirke und
Teilbezirke des Waldviertels geehrt.
Seitens unserer Marktgemeinde
wurde 2013 der Sportclub Lengen-
feld nominiert. 
Der LSC ist als größter Verein im Ort
ein Fixpunkt im sozialen Bereich, wo
Kinder und Erwachsene sich treffen,
unterhalten und - natürlich Sport
betreiben können. Es ist daher ein
MUSS für die Kommune, diesen
Bereich bestmöglich abzudecken.

Eckdaten des SC Lengenfeld 
Gründungsjahr: 1969
Vorstand 2013: Obmann Adolf
Fuchs (Stefan Angerer, Christian
Lintner); Kassier: Marion Halm,
Raimund Mader; Schriftführerin:
Tanja Hainböck (Isabella Lintner);
Ehrenobmann: Franz Halm; Trainer:
Martin Aichinger; Sportlicher Leiter:
Alexander Pfeifer; Jugendleiter:
Dieter Kienbacher; Pressesprecher:
Franz Ettenauer.
Zur Zeit nimmt eine Kampfmann-
schaft und eine Unter 23 an der
Meisterschaft der 2. Klasse Wachau
teil, wobei bis auf wenige Spieler alle
aus der Ortschaft oder näheren
Umgebung kommen. Der LSC
betreibt gemeinsam mit dem USV

Langenlois vier Spielgemeinschaften
im Nachwuchsbereich. Der Eigen-
betrieb wird noch mit einer Unter
7/Unter 8 bzw. einer Unter 9/Unter
10 abgerundet. Der LSC ist auch in
der Lage, ein Seniorenteam stellen
zu können. Insgesamt sind circa 100
Fußballer aller Altersklassen im
Verein aktiv.
Zuletzt wurde vermehrt auf die Ver-
besserung der Infrastruktur gesetzt
und mit dem Kantinenumbau auch
eine passende Küche geschaffen,
die im Kantinen- und Festbetrieb
sehr hilfreich ist.  Ebenfalls wurden
neue Parkmöglichkeiten geschaffen.
Alle Umbauarbeiten werden stets
unter kräftiger Mithilfe zahlreicher
Freiwilliger umgesetzt. 

SC Lengenfeld
vor den Vorhang.
LSC-Obmann Adi Fuchs
(Zweiter von links) leitet der-
zeit die Geschicke des
SC Lengenfeld. Er nahm
stellvertretend für das ge-
samte Team die Ehrung
„Bester Freiwilliger 2013“
entgegen. Landesrat Mag.
Karl Wilfing (ganz links),
Maria Forstner und
Vizebürgermeister Ing. Ernst
Thaller gratulierten. 

Foto: BIOEM
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Liebe Lengenfelderinnen
und Lengenfelder !

Alle im Jänner eingeschriebenen
Kinder können mit September im
Kindergarten aufgenommen wer-
den. Der Zubau in Form einer
Containerlösung macht dies
möglich. Rund 60m² Gruppen-
raum, Umkleide- und Sanitär-
raum stehen den Kindern in der
dritten Gruppe zur Verfügung. Die
Aufstellung erfolgt im derzeitigen
Grünbereich, linkerhand des
Haupteinganges.  Mit einer Über-
dachung wird ein Betreten der
Räumlichkeiten im Kindergarten
und im Turnsaal selbst leicht
möglich sein. Es wurden bereits
die Verhandlungen für die bau-
lichen Maßnahmen in die Wege
geleitet. 
Für die Innenausstattung gibt es
bereits konkrete Pläne. Aus heuti-
ger Sicht steht einer Inbetrieb-
nahme mit 2. September nichts
im Wege. Auch punkto Nachmit-
tagsbetreuung für Kindergarten-
und Schulkinder ist die
Gemeindevertretung bemüht, bei
einem Bedarf von mindestens drei
Kindern eine passende Lösung
anzubieten. Das Ergebnis der
Befragung steht noch aus. 
In diesem Sinne freuen wir uns
schon auf den Neustart im Herbst.
Bis dahin wünsche ich Ihnen aber
einen schönen Sommer – er wird
ja hoffentlich noch kommen –
und einen erholsamen Urlaub. 

Ihr Bürgermeister
Otmar Gschwantner

BETRIFFT

Feier 500  Jahre
Marktgemeinde

Pflegegeld-Vortrag
im Juli im Festsaal 
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Gemeindepolitik, was ist das? Die dritte Klasse Volksschule mit Klassen-
lehrerin Kristin Schaffer besuchte Bürgermeister Otmar Gschwantner in seinem
Arbeitsraum. Auf dem Lehrplan stand Gemeindepolitik. Was lag da näher, als sich
das Gemeindeamt von Innen anzusehen? Der Ortschef stand Rede und Antwort.
Nach einer Jause gab es ein Erinnerungsfoto mit dem Bürgermeister. Foto: D. Anderl

Bürgermeistertag. Lengenfelds Geschäftsführende Gemeinderätin Ilse Schi-
nerl nahm in Vertretung des Bürgermeisters an dieser Veranstaltung teil.  350
Gemeinden wurden bereits überzeugt, selbst aktiv zu werden und Gesundheit auf
lokaler Ebene zu fördern. LH-Stellvertreter Mag. Wolfgang Sobotka (l.),  Dr. Edith
Bulant-Wodak (ganz rechts) und Walburga Steiner von der Aktion „Tut gut NÖ“
(Zweite v. l.)  übergaben die „Gesunde Gemeinde Box“. Foto: NLK Filzwieser

Am 26. Oktober 2013 feiert
Lengenfeld seine Markterhebung.
Die Festlichkeiten werden bereits
um 9 Uhr mit einer Heiligen Messe
eingeläutet. Ein Highlight wird die
Darbietung des  des mittelalter-
lichen Stückes „Feuerprobe“ – Das
heiße Eisen“, präsentiert von der
„Bühne Lengenfeld“ auf dem
Prangerplatz, sein. Das detaillierte
Festprogramm folgt in der näch-
sten Ausgabe!

Worauf kommt es bei der
Pflegegeld-Einstufung an? Wer hat
Anspruch darauf? Was tun, wenn
der Pflegegeld-Bescheid nicht so
ausfällt wie erwartet?
Kompetente Antworten erhalten

Sie von den Pflegegeld-ExpertInnen
der Volkshilfe Niederösterreich am
Donnerstag, 18 Juli 2013, im
Festsaal Lengenfeld. Als Referentin
fungiert Diplomkrankenschwester
Elisabeth Polt.
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Tolle Werbung. Lengenfeld ist
heuer auch Teil der Landesausstel-
lung 2013 mit dem Titel „Brot und
Wein“. Von dem Film, der in unserer
Gemeinde mit Hilfe der Lengenfel-
der Bevölkerung gedreht wurde,
wird ein Teil im Rahmen der großen
Landesausstellung gezeigt. 

Fit in Lengenfeld. Die „Gesunde
Gemeinde“ organisiert wieder ein
tolles Programm für ihre Fitness.
Dieses liegt dieser Ausgabe der
Gemeindezeitung bei. Wir freuen
uns wieder auf Ihre Anmeldung bei
einen der Kurse!

Einladung zur Mutterberatung.
Die Mutterberatungsstelle kann von
allen Müttern mit Kindern bis zum
vollendeten 6. Lebensjahr in An-
spruch genommen werden. Jeden
ersten Dienstag im Monat 15 Uhr im
Feuerwehrhaus. Nächster Termin:
6. August.  Juli und  September ent-
fällt die Mutterberatung. Bitte
Gemeindeanschlagtafel beachten,
Terminänderungen vorbehalten!

Öffnungszeiten Abfallzentren.
ASZ Mitte in Stratzing (Mittwoch  8
– 18 Uhr); ASZ Langenlois (Mittwoch
8 - 18 Uhr und Freitag 8 - 18 Uhr);
ASZ Nord in Gföhl (Donnerstag 8 -
12 Uhr, Freitag  8 - 18 Uhr); ASZ
Schönberg (Donnerstag 13 - 18
Uhr). Auf der Homepage
www.gvkrems.at können alle Öff-
nungszeiten der Abfallsammelzen-
tren abgerufen werden.

Benützungskarte. Mit der Benü-
tzungskarte ist jeder registrierte
Haushalt berechtigt in jedem ASZ
Altstoffe kostenlos abzugeben.
Kühlgeräte, Autobatterien und
Leuchtstoffröhren sind kostenlos,
kostenpflichtig sind weiterhin Reifen
aller Art, Altöle etc.

Helfende Hände. Der Verein
„Aktives Lengenfeld“ bemüht sich
um ein blühendes Lengenfeld.
Bereits seit einigen Jahren werden
die Blumentröge der Gemeinde-
plätze ehrenamtlich bepflanzt. Auch
dieses Jahr unterstützte Gerhard

Holzer diese Setzaktion und stellte
seinen Innenhof zur Verfügung.
Somit konnte diese Aktion wieder
rasch über die Bühne gehen.

Befüllen von Schwimmbecken.
Danke an alle Schwimmbecken-
betreiber, die vorbildlich den Termin
für das Befüllen ihrer Becken mit
dem Gemeindeamt abgestimmt
haben. In diesem Jahr kam es natür-
lich auch witterungsbedingt zu kei-
nem Engpass in der Wasserversor-
gung, was auch auf die Disziplin der
Besitzer von Schwimmbecken
zurückzuführen ist.

TREFFPUNKT              
LENGENFELD

TREFFPUNKT              
LENGENFELDINFOBOX GEMEINDE

Ein trauriges Bild finden wir oft
beim Erlebnisspielplatz neben dem
FF-Haus vor: Die Restmülltonne ist
unmittelbar in der Nähe und dennoch
wird der Dreck einfach liegen gelassen.
Da dies auch bei vielen Besuchern
Unmut erzeugt ist allzu verständlich.
Darum auch die Bitte seitens der
Gemeindevertretung: Falls Sie beobach-

ten, dass jemand seinen Müll einfach
achtlos wegwirft, Zivilcourage beweisen
und ansprechen. Alle Erwachsene soll-
ten Vorbild sein! Der Spielplatz wird sei-
tens der Gemeinde mindestens zweimal
in der Woche kontrolliert und gegeben-
falls gereinigt! Danke an die Mütter, die
dies zwischendurch für die
Allgemeinheit erledigen.        Foto: privat
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Im Gespräch mit Bürgern erfahre ich oft,
dass Elektrogeräte (Waschmaschine,
Kühltruhe, Kühlschränke & Co) zur vol-
len Zufriedenheit schon 20 Jahre und
länger halten. 
Bedenken Sie aber: diese alten Geräte
haben einen wesentlich höheren
Stromverbrauch als neue Energieschlu-
cker. Damit die Anschaffung eines sol-
chen leichter fällt, gibt es eine
Förderung vom Land Niederösterreich.
Insgesamt beträgt die Förderhöhe pro
Haushalt maximal 500 Euro beim Tausch
von mehreren Geräten.

Voraussetzung ist ein kostenloser
Energiecheck im Haushalt, den man bei
der Energie- und Umweltagentur NÖ
unter 02742/22144 anmelden muss.
Danach kann ein Neugerät angeschafft
werden. Ein zusätzlicher Anreiz für
Energiesparer: Wer zusätzlich nachwei-
sen kann, dass der Stromverbrauch in
seinem Objekt um mindestens 10
Prozent gesunken ist, erhält eine weite-
re Förderung von 50 Euro, bei einer
mindestens 30%igen Senkung sogar bis
zu 150 Euro. 
Ihr Vizebürgermeister Ernst Thaller

Energieschlucker entsorgen
und Förderung kassieren

TREFFPUNKT              
LENGENFELD

Früher Termin. Das Kellergas-
senfest mit dem VW-Käfertref-
fen ist im Veranstaltungskalen-
der eine Woche früher dran als
gewohnt, nämlich vom 12. bis
14. Juli 2013.  Der LSC ist wieder
im  „Knödelkeller“ vertreten. Die
Kellerbesitzer freuen sich auf
Ihren Besuch!

„Erste Hilfe“ in
Theorie und Praxis
Beim Notfalls- Erste Hilfekurs,

organisiert durch die „Gesunde
Gemeinde Lengenfeld“, wurde
natürlich neben dem theoretischen
Teil auch praktisch gearbeitet.
Nicole Tremmel stellte sich für eine
Demonstration des Roten Kreuzes
Langenlois zur Verfügung. Die
Teilnehmer wurden vor allem auf
Erste Hilfe-Maßnahmen bei
Kleinkindern geschult. 

Foto Marion Göttlicher

Ein voller Erfolg war das Hoffest der VP-Lengenfeld, das auch heuer wieder
im Winzerhof der Familie Steinschaden in der Johannesgasse veranstaltet wurde.
Mit Grillspezialitäten, einem reichhaltigen Weinsortiment sowie Kaffee und selbst
gebackenen Mehlspeisen war für das leibliche Wohl sowie für gute Stimmung
gesorgt. Von links: Gabriele Ettenauer, Hilde Wimmer, Gerold Zettl,
Vizebürgermeister Ing. Ernst Thaller, Gerhard Stadler, Andreas Schuster, Monika
Gruber, Josef Heinzl, Ilse Schinerl. Foto: Raimund Pichler/ÖVP

„Gemeinsam statt einsam“
Der Familienwandertag am Sonntag, 20. Oktober 2013 wird erstmals als
gemeinsamer Wandertag der Gemeinden Lengenfeld, Stratzing und Droß
organisiert. Die Gemeindegrenzen überschreitende Wanderung geht von
9 bis 15 Uhr über die Bühne. Es gibt unter anderem drei Labestationen.

Detaillierte Informationen lesen Sie in der 
nächsten Ausgabe von „Treffpunkt Lengenfeld“!

Hoffest der VP Lengenfeld 
im Winzerhof Steinschaden
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Anfang Mai, führte die Feuerwehr
Lengenfeld ihre alljährliche Floriani-
übung durch. Kommandant Markus
Hoffmann: „Aufgrund der umfang-
reichen Ausrüstung,  die wir mittler-
weile besitzen und der regen
Übungsteilnahme mit 39 Aktiven,
musste ein anspruchsvolles Übungs-
szenario erstellt werden.“
Die beiden Übungsausarbeiter

Martin Penz und Martin Braun wähl-
ten das im Vorjahr umgebaute
Lagerhaus als Übungsobjekt aus.
Gemeinsam mit dem Lagerhausver-
walter Ernst Anissin, der auch ein FF-
Mitglied ist, wurde als Übungssze-
nario ein Brand mit starker Rauch-
entwicklung im angebauten Lager-
schuppen angenommen. 
Gleichzeitig dazu kam es durch die

Panikreaktion des Staplerfahrers zu
einem Unfall und eine Person wurde
eingeklemmt. Der Staplerfahrer lief
daraufhin in Panik in das Lagerhaus-
gebäude und wurde daher noch
beim Eintreffen der Einsatzkräfte
vermisst. 

Eine weitere Übungsannahme: Der
dabei unterstützende FF-Arzt hatte
das Bewusstsein verloren und wurde
durch den Rettungstrupp  unter
Einsatz der Rettungshaube erfolg-
reich gerettet. 
Die bei der Übung durch die

Feuerwehr erfolgten spezifischen
Maßnahmen beim Einsatz erwiesen
sich als goldrichtig. Markus Hoff-
mann: „Bei der Nachbesprechung
wurde das Erreichen des Übungszie-
les mehr als bestätigt!“

Den Abschluss bildete eine
gemeinsame Jause im FF-Haus, die
durch Kurt Schwarzinger zubereitet
wurde. Die Getränke dazu spendete
das Lagerhaus Lengenfeld. 
Die Freiwillige Feuerwehr

Lengenfeld hat mit der Floriani-
übung im Mai 2013 einmal mehr
bestätigt, dass die vorhandene
umfangreiche Ausrüstung bereits
sehr professionell eingesetzt wird
und der Bevölkerung dadurch im
Einsatzfall  sehr effizient geholfen
werden kann.

6  FREIWILLIGE FEUERWEHR LENGENFELD    

Anspruchsvolle Florianiübung 2013

TREFFPUNKT              
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Abschluss Truppmann. Dieses Modul  der Unterab-
schnitte Schiltern und Langenlois wurde in Lengenfeld absol-
viert. Die Teilnehmer mussten ihr Wissen aus dem Handbuch
der Grundausbildung unter Beweis stellen, die Tätigkeiten der
Trupps beschreiben, die geforderten Knoten vorzeigen und

deren Verwendung erklären. Alle 17 Teilnehmer der
Feuerwehren Schiltern, Lengenfeld, Langenlois, Gobelsburg
und Zöbing stellten sich dem Prüferteam um Modulleiter
Oberbrandinspektor Erwin Haindl und konnten das Prüfungs-
ziel mit sehr gutem Erfolg erreichen.              Foto: FF Lengenfeld

Professioneller Einsatz. Das
Team der FF-Lengenfeld demonstrierte
bei der Florianiübung 2013 ihr
Ausbildungsniveau.           Foto: Feuerwehr
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204 Mädchen und Burschen des
Bezirkes Krems unterzogen sich
dem Wissenstest in Dürnstein,, wo
der Floriani-Nachwuchs Fragen aus
dem FF-Wesen beantworten,
Gefahren- und Warntafeln richtig
benennen und die Alarmzeichen im
Katastrophenfall wissen musste.
Für „Gold“ gab es wieder zwei

praktische Stationen. Die Jugend
musste den richtigen Umgang mit
einem Handfeuerlöscher bei einem
Echtfeuer demonstrieren und mit
einem Einreißhaken brennbare Stof-
fe von einer Brandstelle entfernen.
Eine besondere Urkunde erhielten

unsere Jugendfeuerwehrmitglieder
Christoph Anderl und Magdalena
Tremmel, die in der Disziplin „Gold“
zum zweiten Mal angetreten waren.
Zum Abschluss erhielt die Jugend
aus den Händen von Kommandant
Markus Hoffmann die Abzeichen.
Abzeichen gesamt: 54 Bronze, 42

Silber, 27 Gold, Gold zum zweiten
Mal: 8; Wissenstestspiel: 53 Bronze,
20 Silber.

    FREIWILLIGE FEUERWEHR LENGENFELD 7
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Top-motiviert. Die Lengenfelder Teilnehmer des Wissenstests 2013 mit Selina
Riel, Jakob Eilenberger, Simon Mölzer, Kommandant Markus Hoffmann, Magdalena
Tremmel, Vanessa Braun, Roman Zettl, Annai Steiner, Christoph Anderl, Johanna
Lintner, Bernhard Angerer, Christoph Anderl, Jugendführer Martin Braun und Erich
Zierlinger, Rene und Julia Weber. Foto: FF Lengenfeld

FF-Jugend wird bestens ausgebildet
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Neukunden-Paket

Mit wertvollen

Gutscheinen!

Langenlois
In jeder Beziehung zählen die Menschen.

Das modernste 
Konto 
Österreichs!
Jetzt neu mit:

    s-Kreditcard

8     TREFFPUNKT LENGENFELD        

Bestens gerüstet: „Defi“ von der
örtlichen Sparkasse für die
Neue NÖ Mittelschule Langenlois
Erwin Röglsperger (Zweiter von links), Prokurist der
Sparkasse Langenlois, überreichte kürzlich an Dipl. Päd. Tina
Racko (Zweite von rechts) im Beisein von Direktor Mag. Erich
Broidl (r.) und Hans Ebner (ganz links) vom Roten Kreuz
Langenlois einen Defibrillator. Racko, die vor kurzem einen
Erste Hilfe-Ausbildungslehrgang zum Lehrwart hat und
zukünftig auch selber Erste Hilfe- Kurse an der Schule abhal-
ten wird, freute sich besonders über diese Spende. Somit ist
die Neue NÖ Mittelschule Langenlois  auch im Bereich „Erste
Hilfe“ bestens ausgerüstet. Foto: Sparkasse
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Kaum ist die Theatersaison 2013
der „Bühne Lengenfeld“ mit der
erfolgreichen Aufführung „Der
Scheinheilige“ abgeschlossen“, wird
schon eine neues Stück für 2014
gesucht. 
Da für jene Theaterstücke, deren

Autoren nicht  siebzig Jahre tot sind,
Tantiemen zu zahlen sind (immerhin
waren das stolze 1500 Euro für das
Agatha Christie-Stück 2011) wird
wohl überlegt. Die Mitglieder des
Programmausschusses sind hier
gefordert, gilt es doch, für die
Spieler die passenden Rollen zu fin-
den. Wenn nötig müssen Stücke auf
zeitgemäße Szenen umgeschrieben

werden. Regisseurin Gesine Kröhnke
ist hier mehr als gefordert. 
Über Weihnachten müssen dann

die Texte auswendig gelernt wer-
den, ab Jänner wird einmal in der

Woche geprobt, vierzehn Tage vor
der Premiere fast täglich. Die
Abläufe im Team wiederholen sich
im Prinzip jedes Jahr, nur das Stück
ändert sich. 
Die Bühne Lengenfeld ist immer

auf der Suche nach neuen
Mitgliedern, vor allem jüngeren
Alters, damit nicht nur die
Kontinuität der Truppe gewahrt
wird, sondern auch frisches Leben
auf die Bühne kommt. 
Haben Sie Lust und Talent für die

„Bühne Lengenfeld“. Der neue
Obmann Gusti Beck und das Team
der Laiendarsteller freuen sich über
Bühnenzuwachs. 

Neues Bewegungswunder: BOKWA-Fitness!

Bühne Lengenfeld sucht neue Talente

„Der Scheinheilige“ erwies sich  einmal mehr im Frühjahr als ein großer Erfolg der „Bühne Lengenfeld“. Fotos: zVg

Professionell
vorbereitet.
Gesine Kröh-
nke führte
auch heuer
wieder er-
folgreich in
Lengen fe ld
Regie.

Ein neues Fitnessprogramm
hält nach Zumba Einzug in die
Turnsäle der „Gesunden Gemein-
den“! Hier kann man sich nach
Herzenslust bei flotter Musik
auspauern. BOKWA® ist anders
als Zumba. Es gibt keine
Choreographie und keine Zähl-
schritte. Die Teilnehmer steigen
Buchstaben und Zahlen mit ihren
Füßen, während sie sich zusam-
men zur Musik bewegen. Im Juni
gab es vier Einheiten im Turnsaal.
Instructorin Daniela Mestl
(Zweite von links) freute sich
über das große Interesse. Im
Herbst wird dieser Kurs im
Programm der „Gesunden
Gemeinde“ angeboten. 
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jeden F
reitag

12.30 bis 14 Uhr
Parkplatz RAIKA

Bäuerinnen
auf Reise.
Die diesjähri-
ge Exkursion führte 61 Personen
zum Käsemacher/Heidenreich-
stein, zu den Waldviertler
Schuhen/Schrems und zur
Nudelfirma Zimmermann/Wal-

terschlag. Ab-
s c h l i e ß e n d
ließ man den

Tag beim Heurigen ausklingen.
Die Ortsbäuerin Gabriele Etten-
auer und Franziska Angerer
konnten über diese Aktivität
zufrieden Bilanz ziehen.

KURZ NOTIERT  Kaufhaus
ERICH HUFNAGL

Langenloiserstraße 67
3552 Lengenfeld

Telefon: 02719/2362

Heuer zwei Kategorien beim Wettbewerb 
um die schönsten Lengenfelder Plätzchen
In bewährter Weise wird diese

Aktion auch heuer wieder vom
Ausschuss Kultur & Fremdenverkehr
durchgeführt. Neu ist, dass es dieses
Jahr auch eine Wertung für Gärten
und Innenhöfe gibt. 
Besitzen Sie einen einladenden,

schmucken Innenhof oder einen groß-
räumigen blumigen Garten, so bitten
wir Sie, sich im Gemeindeamt bis 15.
Juli anzumelden. 
Da diese Höfe und Gärten meistens

nicht einzusehen sind, ist hier eine
Anmeldung notwendig. Die Jury wird

an einem bekanntgegebenen Termin
die Besichtigung vornehmen.

KATEGORIEN 2013 
 Wertung I: Gestaltung am und
rund ums Haus selbst
 Wertung II: Gärten und Innenhöfe
(nur mit Anmeldung im Gemeindeamt
möglich)
Die Aktion rund ums Haus findet in

alt bewährter Weise statt.
 Teilnehmer: alle Besitzer von Woh-
nungen und Häusern in Lengenfeld
Was wird bewertet: Das erkennba-
re Bemühen, sein direktes Umfeld

(Balkon, Garten, Vorgarten etc.)
besonders liebevoll und ansprechend
zu gestalten.
 Jury: drei ortsfremde Personen,
meistens aus Verschönerungsvereinen
der umliegenden Gemeinden
 Preise: attraktive Preise, die die
Gewerbetreibenden in der Gemeinde
unterstützen. 
 Überreichung: in einem gemüt-
lichen Rahmen 
Alle Bürger des Gemeindegebietes

sind herzlich eingeladen, bei beiden
Aktionen mitzuwirken!

10     TREFFPUNKT LENGENFELD TREFFPUNKT FF LENGENFELD    11

TREFFPUNKT              
LENGENFELD

TPL-June-2013_TPL-Mrz-09-Start17.qxd  17.06.2013  09:41  Seite 10



MARTIN KRENN 0664/801095829
ADOLF FUCHS 0664/801095655

BÜRO KREMS 02732/83877
FAX: 83877-85
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Die „Lange Nacht für Genießer“
Die FF Lengenfeld lud zum dritten Mal zur „Langen Nacht für Genießer“ ein. Die Veranstaltung war wieder ein-
mal ein voller Erfolg für die Silberhelme mit ihrem Kommandanten Markus Hoffmann an der Spitze. Sein Team
konnte sich über einen großen Ansturm der Gäste freuen. Im hübsch dekorierten Saal wurden Knödel- und
Eierspeisvariationen sowie Palatschinkenträume kredenzt. Heimische und sogar internationale Tröpfchen gab es
im Weinstadl. Bis in den frühen Morgenstunden konnte man in der Cocktail Lounge und in der Bar das Fest aus-
klingen lassen.  Wir freuen uns schon auf die nächste „Lange Nacht für Genießer“ 2014!

Für Schlemmermäuler
und Naschkatzen
Bei der Nacht der Genießer darf
natürlich auch etwas Süßes
nicht fehlen. Palatschinken in
den verschiedensten Varianten
wurden von der Jungfeuerwehr
unter den „strengen“ Augen der
Betreuer Martin Braun und
Walter Brustbauer zubereitet. 

Foto: Dorothea Anderl

Wie am Fließband wurden Eierspeis- und Knödelvariationen
vom engagierten FF-Team gezaubert. Markus Hoffmann (r.) und
Stellvertreter Stefan Penz (2.v. l.)  freuen sich über den Erfolg.

Pfarrer Mag. Robert Bednarski (hinten rechts) und
Bürgermeister Otmar Gschwantner genossen das Ambiente
mit einem Gläschen Wein.      Fotos: Dorothea Anderl

Flott gestylt  durch den Frühling !
Öffnungszeiten: DIENSTAG / FREITAG  9 - 18 Uhr

MITTWOCH      14 - 18 Uhr
SAMSTAG    8 -12 Uhr

Gaby’s Lockenstube
Friseur - Fußpflege - Mobilfriseur
3552 Lengenfeld, Gföhlerstr. 1

� 02719/2555

Flott gestylt  durch den Frühling !
Öffnungszeiten:
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Umweltbewusstsein schärfen. Kinder der dritten und vierten Klasse
gestalteten zu dieser Aktion ein Plakat. Bgm. Otmar Gschwantner, Initiator Vzbgm.
Ing. Ernst Thaller und der Sponsor Raika Lengenfeld mit Filialleiter Michael Mold
und Kathrin Iwanoff hatten mit den Kindern einen riesen Spaß.    Foto: Dorothea Anderl

„Tag der Sonne“ in
der Volksschule und
im Kindergarten
Die Suche nach Alternativen zu

Gas und Kohle ist aktueller denn je.
Mit Solarenergie lässt sich bereits
heute ein beachtlicher Teil der
Energie für Warmwasser und
Heizung decken. 
Der Europäische Tag der Sonne

macht auf Solarenergienutzung als
Alternative aufmerksam. Die Aktion
wurde vor neun Jahren in Öster-
reich mit großem Erfolg ins leben
gerufen. Die Klimaschutzgemeinde
Lengenfeld unterstützte diese
Aktion heuer am 3. Mai mit einem
Luftballonstart im Kindergarten und
in der Volksschule.

Die Sonne als
Energiespender
und Lebenselexier
Die Kinder unseres
Kindergartens können es
jedes Jahr kaum erwarten,
die Luftballons, die mit
ihrem Namenskärtchen
versehen sind, in die Lüfte
steigen zu lassen. Diese
Generation wird bereits
jetzt mit der kostenlosen
Energie der Sonne ver-
traut! Foto: Dorothea Anderl

TREFFPUNKT              
LENGENFELD
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Der 43. internationale Raiffeisen-
Jugend-Malwettbewerb stand
heuer unter dem Motto „Entdecke
die Vielfalt – Natur gestalten!"
Die Schüler der Volksschule Len-
genfeld schufen mit viel Phantasie
und Kreativität wahre Kunstwerke.
Aus den tollen Zeichnungen die
besten zu wählen, war keine leichte
Aufgabe für die Jury. Am 23. April
wurden die jungen Künstler unter
großer Teilnahme von der Bevöl-
kerung von Vizebürgeremeister
Ing. Ernst Thaller, Direktor Hubert
Meisl und Bankstellenleiter Michael
Mold prämiert. Die Fotos der
Veranstaltung gibt es auch im
Internet unter www.rb-langenlois.at
zu bewundern.
DIE GEWINNER 2013
1. Klasse: Cindy Hoffmann, Laura
Schwarzinger, Alexander Hörhager
2. Klasse: Felix Kleinbauer, Nadine
Neugebauer, Paul Gschwantner
3. Klasse: Laura-Sophie Schuster,
Elisa Hufnagl, Karolina Hengelmül-
ler
4. Klasse: Flora Park, Hannah
Kienbacher, Hannah Mölzer

RAIKA-Galerie 2013

TREFFPUNKT              
LENGENFELD
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Beim Weingut Loimer helfen alle Familienmitglieder mit, um den Besuchern des Weinfrühlings
schöne Stunden zu bereiten. Im schönen Innenhof des Winzers in der Bachgasse kann man ein gutes
Glaserl Wein verkosten.

14    TREFFPUNKT LENGENFELD TREFFPUNKT LENGENFELD    15

Tag der offenen Kellertür
Der Weinfrühling bietet die beste Gelegenheit, die Winzer und deren Produkte vor Ort
kennen zu lernen. Viele Gäste nahmen auch heuer dieses Angebot in Anspruch, zudem der
Weinfrühling diesmal seinem Namen mit blauem Himmel  und Sonnenschein alle Ehre
machte. Neun Winzer hielten an zwei Tagen ihre Kellertüren offen: der Weinhof Anderl,
das Weingut Ettenauer, die Winzer Heinzl, Hufnagl, Loimer, Markl, Schuster, Völkl und
Willner freuten sich über einen gelungenen Lengenfelder Weinfrühling, bei dem Plaudern,
Verkosten & Genießen einmal mehr vorrangig waren. 

Familie Hufnagl öffnete ihre Kellertür in der Langenloiserstraße. Ein gutes Glaserl Wein und eine
zünftige Jause wurde hier geboten. Auch Angestellte des gleichnamigen Kaufhauses fanden sich unter
der Besucherschar.

Familie Heinzl in der Langenloiserstraße 77 bietet seinen Gästen erlesene Weine und eine köst-
liche Jause beim Weinfrühling. Die „Weinliebhaber“ kommen hier voll auf ihre Rechnung.

Weinhof Schuster hielt seine Tore in der Langenloiserstraße 48 geöffnet.
Viele Gäste kommen von weit angereist, um die bekömmlichen Lengenfelder Weine
zu kosten und natürlich auch das eine oder andere Fläschchen mit nach Hause zu
nehmen. 

Winzerhof Anderl in der Gföhlerstraße 7 bietet seinen Gästen fruchtige
Weine, die auch von den Lengenfeldern gerne verkostet werden.  

Familie Markel war dieses Jahr neu im „Boot“ der Winzer beim Weinfrühling.
In der Johannesgasse wurden alle nach Herzenslust bewirtet. Auch ein Gläschen
Rose Sekt aus eigenem Hause durfte dabei nicht fehlen.

TREFFPUNKT              
LENGENFELD
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kennen zu lernen. Viele Gäste nahmen auch heuer dieses Angebot in Anspruch, zudem der
Weinfrühling diesmal seinem Namen mit blauem Himmel  und Sonnenschein alle Ehre
machte. Neun Winzer hielten an zwei Tagen ihre Kellertüren offen: der Weinhof Anderl,
das Weingut Ettenauer, die Winzer Heinzl, Hufnagl, Loimer, Markl, Schuster, Völkl und
Willner freuten sich über einen gelungenen Lengenfelder Weinfrühling, bei dem Plaudern,
Verkosten & Genießen einmal mehr vorrangig waren. 

öffnete ihre Kellertür in der Langenloiserstraße. Ein gutes Glaserl Wein und eine
zünftige Jause wurde hier geboten. Auch Angestellte des gleichnamigen Kaufhauses fanden sich unter
der Besucherschar. Fotos: Dorothea Anderl 

in der Langenloiserstraße 77 bietet seinen Gästen erlesene Weine und eine köst-
liche Jause beim Weinfrühling. Die „Weinliebhaber“ kommen hier voll auf ihre Rechnung.

Winzer Martin Willner begrüßte mit seinen drei Buben und
Familienangehörigen im Innenhof in der Röhrbrunngasse 9 die Gäste. Er hatte erst-
mals das Tor seines Betriebes bei dieser Veranstaltung geöffnet.

Weingut & Heurigenbetrieb Völkl lud im Innenhof in der
Langenloiserstraße 83 zu einem guten Glaserl Wein. Hier fanden die Gäste ein lau-
schiges Plätzchen zum Verweilen.

Am Ende der Mühlfeldgasse befindet sich die Weinlounge der Familie
Ettenauer aus Zeiselberg. Die beiden Brüder konnten auch hier sehr viele
Weinkenner begrüßen. Auf der Terrasse fand man kaum ein Plätzchen!

TREFFPUNKT              
LENGENFELD
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15. AUGUST 2013
Messe beim Bründl  
um 9 Uhr 30 

15. SEPTEMBER 2013
Wallfahrt nach Maria Langegg
anlässlich des 300-jährigen

Jubiläums  

Abmarsch in Lengenfeld um
3 Uhr früh - Messe in Maria
Langegg um 10 Uhr 45 

Anmeldung bei Herrn Franz
Walzer  02719/2494 erbeten

13. OKTOBER 2013
Erntedankfest um 9 Uhr 45

Amtsstunden in der Pfarre
Lengenfeld  sind jeweils am
Donnerstag von 15 - 19 Uhr
Pfarrsekretärin: Anna Thaller

PFARRTERMINE

Pfarre Lengenfeld: Kontaktmöglichkeit besteht per E-mail: 
pfarramt.lengenfeld@gmail.com -   02719/2334
Mobiltelefon Pfarrer Bednarski: 0676/826633420

Das neue Versorgungsfahrzeug
der FF Lengenfeld, ein Iveco Daily
50C15,  spielt alle Stücke. Das Auto
wurde von der Firma Auer in
Stratzdorf den Bedürfnissen der FF
angepasst. Erwähnenswert: Lösch-
meister Roland Resch ist Mitarbe-
iter dieser Firma und war für den
gesamten Aufbau des neuen Ver-
sorgungsfahrzeuges verantwortlich.
Die Übergabe gestaltete sich zu

einem feierlichen Festakt mit an-
schließender Segnung. Pfarrer
Robert Bednarski würdigte das
Wirken der FF-Männer in der
Florianimesse mit einer Geschichte

zum Schmunzeln: „Es ist Hochwasser
und ein sehr frommer Mensch rettet
sich in der Flut auf das Dach seines
Hauses. Die Feuerwehr kommt mit
einem Rettungsboot vorbei gefah-
ren und will ihn bergen. Doch der
winkt ab und sagt: „Gott wird mich
retten! Er wird seine Engel zu mir
schicken!“
Der Wasserspiegel steigt, der

Mann betet und fleht zum Himmel
und es bleibt ihm nichts übrig, als
auf den Schornstein zu steigen, der
allein noch aus der Flut herausragt.
Die Feuerwehr kommt mit einem
Hubschrauber vorbei, jemand seilt

sich zu dem Mann ab, um ihn zu
bergen, aber immer noch will er
nicht: „Geh, mein Sohn! Gott wird
seine Engel schicken und mich ret-
ten.“ In der Nacht steigt das Wasser
weiter und der Mann ertrinkt.
Schließlich steht er am Himmels-

tor, wird eingelassen und beschwert
sich: „Ich war immer ein frommer
Mensch, ich habe in dieser Flut
gebetet, warum hast du, Gott, deine
Engel nicht geschickt, damit sie mich
retten.“ 
Da antwortet Gott: „Ich habe mei-

ne Engel doch geschickt, aber du
wolltest dich ja nicht retten lassen!“

Neues Feuerwehrfahrzeug gesegnet

Einsatzbereit. Das neue Fahrzeug unserer „Engel“ der FF-Lengenfeld wurde im Rahmen der Florianimesse eingeweiht. Von
links:  Kommandant Markus Hoffmann, sein Stellvertreter Stefan Penz, Günter Gruber (Leiter des Verwaltungsdienstes),
Zugskommandant Robert Pölz, Walter Czerwenka, die Patinnen Anna Penz und Gudrun Bärtl, Pfarrer Robert Bednarsky und
Bürgermeister Otmar Gschwantner. Foto: Dorothea Anderl 
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Trauung im Grünen. Der Jugendführer
der Freiwilligen Feuerwehr Lengenfeld Martin
Penz und Anna Gaubitzer gaben einander am
25. Mai 2013 im Hochzeitsgarten  der
Kittenberger Erlebnisgärten das Ja-Wort. Wir
gratulieren herzlich und wünschen dem frisch
vermählten Ehepaar alles erdenklich Gute.  

Foto: privat
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Erstkommunion 2013
Folgende Kinder empfingen heuer die
Heilige Kommunion: Katharina
Tremmel, Leonie Mühlböck, Caroline
Kveton-Vogl, Jennifer Kieszling, Nadine
Neugebauer, Agens Wimmer, Simon
Mischling, Elias Halm, Patrick
Eilenberger, Moritz Straub, Felix
Kleinbauer, Alexander Gaubitzer, Paul
Gschwantner, Marcel Steindl, Jan Resch,
Marius Kubat und Laurenz Zeininger
hier auf dem Bild mit  Pfarrer Robert
Bednarski.                Foto Michaela Eilenberger

Das andere Klassentreffen:
750 Jahre auf Münchenfahrt
Es kommt nicht oft vor, dass  eine ehemalige Volksschulklasse aus
Lengenfeld noch so engen Kontakt pflegt. Die Schüler von einst,
viele haben sich in Lengenfeld sesshaft gemacht, beschlossen, eine
gemeinsame Reise zum 50. Geburtstag zu unternehmen. 15 Teil-
nehmerInnen verbrachten gemütliche zwei Tage in der bayrischen
Metropole München, wo eine Stadtrundfahrt, ein Besuch in der Ba-
varia Filmstadt in Geiselgasteig auf dem Programm standen. Was
natürlich auch nicht fehlen durfte: Kulinarisches in den Biergärten
der Stadt, was angesichts der schlechten Witterung in den Innen-
bereich verlegt wurde. Das Motto lautete ja:  gemütliche gemeinsa-
me Stunden, die wieder so manche Erinnerung an die Schulzeit wek-
kte.  Mit dabei waren: Dorothea Anderl, Regina Strasser und Brigitte
Steininger, Adolf Kniewallner, Leopold Gwiss, Sigrid Steinschaden,
Elfriede Mikowitsch, Regina Eiböck, Brigitte Hinterecker, Andrea
Angerer, Regina Auer, Karl Butaumüller, Maria Waldmüller, Roman
Anderl und Renate Resch (von links).
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NEU! TOPAS. Das Design Kunststoff/Alu-Fenster ist 
außen glas- und rahmenbündig und hat innen eine leicht 
versetzte Optik. Die bündige Ansicht, die schlanken 
Rahmen und Top-Wärmewerte machen die Neuheit zum 
idealen Fenster für ein schlankes Budget.

VIER FENSTER-SYSTEME, EIN LOOK.
Topas gliedert sich optisch perfekt in die Josko Design 
Familie für höchste Ansprüche ein – in der Außenansicht 
gibt’s zu den Avantgarde-Fenstern keinen Unterschied.

GANZ SCHÖN 
BÜNDIGES DESIGN

Ihr Josko Partner:

Kamptalstraße 31
3550 Langenlois
Fon 02734.3107-0
office@kurt-mueller.at

www.josko.at

Beliebter
Gastwirt ist 50
Hartmann Anderl, Besitzer
des Gasthauses zur
„Weißen Taube“ in der
Langenloiserstraße, feierte
kürzlich sein 50. Wiegen-
fest. Bürgermeister Otmar
Gschwantner zählte zu den
vielen Gratulanten, die es
sich nicht nehmen ließen,
dem Gatronom persönlich
seine Glückwünsche zu
überbringen. Auch die
Trachtenkapelle Lengen-
feld spielte für den Jubilar
auf. Die Redaktion von
„Treffpunkt Lengenfeld“
schließt sich im Nachhinein
den Glückwünschen an! 

Foto: Dorothea Anderl

TREFFPUNKT              
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Goldene Hochzeiten
Franz & Hildegard Oberreither,
Schickenberggasse 47a
Berta & Ferdinand Schindler,
Gföhlerstraße 59
Erwin & Isolde Schwarzl,
Blauensteinerstraße 7a
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Neuer Vorstand. Bei der Jahreshauptversammlung des
Vereines „Aktives Lengenfeld“ -  Verein für Dorferneuerung
und zur Förderung von Kultur, Geselligkeit, Ortsgestaltung
und Fremdenverkehr -  wurden die Weichen für die nächsten
zwei Jahre gestellt. Der alte Vorstand, der nun in die fünfte
Periode geht, wurde einstimmig wiedergewählt. Obmann

Gerhard Hufnagl (3. v. l. stehend), sein Stellvertreter Erich
Gruber (2. v. l),  Kassierin Natascha Tillich-Hafner (2. r. sitzend),
Stellvertreterin Andrea Anderl-Haslinger (links stehend),
Schriftführerin ist Dorothea Anderl (2. v.l.), ihr Stellvertreter
Stefan Penz (3.rechts stehend). Walter Berger (5. v. l. sitzend)
fungiert als Rechnungsprüfer.  Foto: Aktives Lengenfeld

Spät aber doch! Der Frühling hatte Einzug gehalten und es wurde aufge-
räumt in Lengenfeld! Rund 25 Freiwillige aus den Vereinen Trachtenkapelle
Lengenfeld, JVP Lengenfeld und Privatpersonen waren unterwegs um das
Gemeindegebiet vom Unrat und achtlos weggeworfenen Mist zu befreien.
Besonders die Jugendfeuerwehr war stark vertreten. Jahr für Jahr ist diese
Aktion ein wichtiger Beitrag vom "Verein Aktives Lengenfeld" mit Obmann
Gerhard Hufnagl an der Spitze. Unterstützt wurde die Aktion vom
Gemeindeverband für Umweltschutz mit Handschuhen, Warnwesten und
Müllsäcken. Kaum zu glauben, was man da so findet! Foto: Dorthea Anderl
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Aktives Lengenfeld mobilisiert: Viele 
Freiwillige unterwegs beim Frühjahrsputz Adventfenster 2013

Wenn auch Sie mit einem
„Adventfenster“ einen gemein-
nützigen Zweck von „Aktives
Lengenfeld“ unterstützen wol-
len, werden Anmeldungen
bereits jetzt von Obmann Ger-
hard Hufnagl ( 0664/8389159)
oder einem Vorstandsmitglied
entgegengenommen. Wir freuen
uns über Ihr „Adventfenster“!
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Mit  einer gelungenen Feier beging
Josef Etzenberger, Bundesobmann der
SPÖ-Bauern, sein 60. Wiegenfest. Die
Prominentendichte an Gratulanten
konnte sich sehen lassen. So gaben dem
Lengenfelder LH-Stellvertreterin Karin
Renner, AK-Präsident Hermann Ha-
neder, Landeslandwirtschaftskamm-
erpräsident Herman Schultes, der SPÖ
NÖ-Vorsitzende Matthias Stadler, SPÖ-
Bezirksobmann NR Ewald Sacher, Lan-
desrat Maurice Androsch, NÖ-Pensi-
onisten-Obmann Hannes Bauer und
viele mehr die Ehre.
Für die SPÖ-Bauern Österreich gratu-
lierte Bürgermeister Stefan Hauser sowie
Bundesgeschäftsführer Sigmund Astner.
„Der ehrliche Wille, den bäuerlichen
Familien zu helfen, ist jene Stärke, die
die SPÖ-Bauern erfolgreich werden las-
sen“, betonte Hauser und verwies auch
auf das erst kürzlich so erfolgreiche
Ergebnis bei den Kammerwahlen im
Burgenland.
Seitens der Partei wurde „Etzi“ von
Nationalrat Ewald Sacher und dem SPÖ-
Landesvorsitzenden, dem St. Pöltner
Bürgermeister Matthias Stadler, die
höchste Auszeichnung der SPÖ, die
Viktor-Adler-Plakette, überreicht. 
Landeslandwirtschaftskammer-Präsi-
dent Hermann Schultes würdigte die
großen Verdienste von Josef
Etzenberger bei der Arbeit in der
Kammervertretung und überreichte das
goldene Ehrenzeichen der Nö. Landes-
landwirtschaftskammer: „Für Etzenber-
ger habe ich auch kürzlich den Titel
,Ökonomierat’ beantragt.“
„Etzi“ bedankte sich bei allen Gästen in
einer sehr lustigen und launischen
Dankesrede und betonte, dass es ihm
immer wichtig sei, die Interessen der
heimischen Bauernschaft zu vertreten:
„Einen gemeinsamen Weg zu suchen,
lohnt sich im Regelfall immer. Der Erfolg
gibt uns recht!“

Viktor-Adler-Plakette für aktiven Sechziger

TREFFPUNKT              
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Prominente Gratulantenschar. Der Bundesgeschäftsführer der SPÖ-
Bauern Sigmund Astner, Rosa und Josef Etzenberger und der stellvertretende SPÖ-
Bundesbauernchef Stefan Hauser (von links). Foto: SPÖ

Ein tolles Fest.  „Großer Bahnhof“ für Josef Etzenberger vor dessen schmuk-
ken Keller in der Johannesgasse . Viele waren gekommen, um dem Bauernvertreter
zu gratulieren. Auch die Kommandanten der FF Lengenfeld waren  vertreten.

Foto: Chris Leneis 
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Willkommen in Lengenfeld!
Marktgemeinde & Frauenbewegung

begrüßen ihre
jüngsten Mitbürger
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Baby Gwiss. Emma Gwiss wurde am 26. April 2013 gebo-
ren. Manuel und Cathrin Gwiß freuen sich mit Schwester Lisa-
Marie über den Nachwuchs. Die Familie bewohnt ein Haus in
der Leopold Figl Straße 5. Bürgermeister Otmar Gschwantner
und die Vertreterinnen der Frauenbewegung gratulierten.

Baby Schuster. Marie Sophie, geboren am 25. Mai 2013
ist die erstgeborene Tochter von Teresa Schuster und Michael
Schäffer aus der Langenloiserstraße 48.  Weingut Andreas
und Monika Schuster  freuen sich über ihr Enkelkind. Wir gra-
tulieren herzlich. Fotos: Dorothea Anderl

Baby Strohmayer. Markus Leeb und Regina Strohmaier,
wohnhaft in der Gföhlerstraße 21 freuen sich über Sohn
Niklas, der am 15. Mai 2013 das Licht der Welt erblickte.
Vertreter der Gemeinde und Frauenbewegung übergaben
auch an Sohn Jakob ein kleines Geschenk. 

Baby Sax. Mia, geboren am 1. Mai 2013, ist das erste Kind
von Jürgen Sax & Sabrina Schitzenhofer, die in der Leopold
Figl Straße 7 wohnen. Bürgermeister Gschwantner, Ilse
Schinerl und Claudia Markel überbrachten einen Rucksack
mit Kinderbekleidung und die NÖ. Dokumentenmappe.

Tischlerei
STADLER

Ing. Werner Stadler
A - 3552 Lengenfeld

Gewerbepark 1
� 02719/2472, Fax: DW 4

��0676/4070271
www.stadler-tischlerei.at
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Zumba für Kids
begeistert alle
Petra Kloiber Bartusek
bringt Schwung in die
Mädchengruppe. Bei coo-
ler Musik geht es so richtig
heiß her im Turnsaal. Die
„Gesunde Gemeinde
Lengenfeld“ bietet auch im
Herbst wieder einen
Zumbakurs für Kinder im
Alter von 6  bis 12 Jahren
an. Auch Burschen sind
willkommen!

Foto: Dorothea Anderl

Tanzen macht
so richtig Spaß

… und hält fit! Alle genießen
den wöchentlichen Tanztreff,
der ohne Partner die ver-
schiedensten Schrittkom-
binationen  lehrt. Dieser Kurs
fand gemeinsam mit Damen
aus Droß statt. Die Zusam-
menlegung wurde notwen-
dig, da die Trainerin Ulli
Klotz krankheitsbedingt aus-
fiel. Ein Bespiel der „Gesun-
den Gemeinden Lengenfeld
und Droß für gemeindeüber-
greifende Kooperation. 

Foto: Dorothea Anderl

Rückenschule für 
die Volksschulkinder
Jedes Jahr wird in fünf
Unterrichtseinheiten dieses
Rückenfitprogramm für die
Kinder der 2. Klasse Volks-
schule von der „Gesunden
Gemeinde Lengenfeld“
gesponsert. Steigerung der
Lebensqualität durch Bewe-
gung, Muskelkraft, Dehnung,
Spiel und Entspannung wer-
den von Eva Schindlmaißer-
Scheibenpflug, Physiothera-
peutin in freier Praxis,
gekonnt vermittelt. Und die
Kinder haben stets großen
Spaß daran.

Foto: Dorothea Anderl
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Der abenteuerliche Hinder-
nis-Parcours der AUVA
(Allgemeine Unfallversiche-
rungsanstalt) brachte im Frühjahr
Radfahr-Spaß und Sicherheit für
unsere Volksschulkinder.
Die AUVA führt, mit Unterstü-
tzung des Verkehrsministeriums
und des Landes  kostenlose Rad-
workshops zur Verbesserung der
Radfahrsicherheit der Kinder
durch.  Der AUVA-Radworkshop

ist in den Volksschulen überaus
beliebt und begehrt.  Der AUVA-
Radworkshop beinhaltet ein
Fahrsicherheitstraining, das mit
hochqualifizierten Trainern ent-
wickelt wurde. Alle grundlegen-
den Elemente des Radfahrens
werden den Kindern im Alter von
6 bis 10 in spielerischer Form ver-
mittelt. Zur Förderung der

Sicherheitserziehung und
Unfallprävention erhalten die

Eltern ein Zeugnis über den
Zustand des Fahrrades und
Radhelms ihres Kindes.
Unsere Schule wurde für den
Radworkshop aus knapp 500
Schulen ausgewählt. Wir sind
stolz, dass wir mit dem Radfahr-
und Sicherheitsengagement
unserer Schule und der Eltern
punkten konnten.

AUVA-WORKSHOP

TREFFPUNKT              
LENGENFELD
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Nach längerer schwerer
Krankheit ist die Lengenfel-
derin, wohnhaft in der Sankt
Pankratius Gasse 4, im 59. Le-
bensjahr am 5. Mai 2013 ver-
storben. Ingeborg Konicek-
Roth engagierte sich jahrelang
für die Gemeinde. Als
geschäftsführende Gemeinde-
rätin leitete sie von 2005 bis
Jänner 2012 den Ausschuss für
Kultur und Fremdenverkehr.
Im Ausschuss Jugend und Soziales war sie stellvertre-
tende Obfrau. Beide Agenden lagen ihr sehr am
Herzen. Das Team der ÖAAB Ortsgruppe Lengenfeld
führte sie von 2007 bis 2012, die ÖVP ab 2010. Auch in
der „Gesunden Gemeinde Lengenfeld“ brachte sie sich
ein. Mit großer Begeisterung unterrichtete sie die
SchülerInnen an der Hauptschule Gföhl. Englisch,
Geographie und Wirtschaftskunde waren ihre
Hauptfächer. Ihr Platz bleibt leer! Ingeborg wurde am
14. Mai 2013 im Ortsfriedhof beigesetzt. 

Trauer um Lehrerin 
Ingeborg Konicek-Roth

Gemeindearzt Dr. Franz
Josef Haubenberger 
Völlig unerwartet verstarb Dr. Haubenberger am

6. Mai 2013 in Droß. Haubenberger saß im Gemein-
derat von 1985 bis 2006 und vertrat die Anliegen der
Bürgerliste Lengenfeld. Von 1985 bis 1990 gehörte er
dem Gemeinderat an, von 1990 bis 2000 sogar als
Geschäftsführender. Von 2000 bis 2006 war er wieder
als Gemeinderat tätig. 
Drei Jahrzehnte Gemeindearzt: Mit 14. 11. 1971

wurde Dr. Haubenberger vom Gemeinderat als
„Gemeindearzt“ nominiert und eingesetzt. Seine
Ordination war im ehemaligen „Gemeindehaus“ in der
Gföhlerstraße 13 (nunmehr von der Gedesag als
Wohnungen verwendet) untergebracht. Mit seiner Frau
und seinen acht Kindern bewohnte er die Wohnung im
Obergeschoß. Mit 30. Juni 2002 legte er diese Fun-
ktion zurück, bewohnte in seinem Ruhestand das
Schloss in Droß und betrieb seine private Ordination
am Prangerplatz 6. In dieser Zeit heiratete er seine Frau
Herta. Sohn Franz entstammt dieser Verbindung.
Haubenberger war auch engagiert in der Gemeinde
tätig. Manches wurde von den Bürgern begrüßt, eini-
ges fand keinen Anklang. Mit seiner speziellen
Venenbehandlung war er weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus bekannt, rief aber auch Kritiker auf den
Plan. Für seine langjährige Tätigkeit in der Gemeinde
wurde die Urne des Verstorbenen in der Urnenwand in
einem „Ehrengrab“ der Marktgemeinde Lengenfeld
beigesetzt. 
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Viele Weggefährten nahmen
Abschied von der beeindruckenden
Lengenfelder Künstlerin und
Aktivistin Christa Hauer-Fruhmann,
die am 21. März 2013 verstarb. Die
Trauerfeierlichkeiten fanden im
Schloss Lengenfeld statt. 
Das Niederösterreichische Lan-

desmueum St. Pölten wird in einer
für 29. November 2013 bis 12.
Oktober 2014 geplanten Ausstel-
lung mit dem Titel „Ausnahmefrau-
en" die verstorbene Künstlerin
gemeinsam mit Hildegard Joos und
Susanne Wenger würdigen.

Zusätzliches kulturelles &
politisches Engagement
Christa Hauer-Fruhmann wurde

am 13. März 1925 als Tochter von
Leopold Hauer in Wien geboren. 
Gemäß der Familientradition

wandte sie sich ebenfalls der
Malerei zu und studierte an der
Kunstgewerbeschule (der späteren
Hochschule für angewandte Kunst)
und an der Akademie der bildenden
Künste in Wien. Anfänglich unter
dem Einfluss ihres Vaters stehend,
hat sie sich durch einen langjährigen
Aufenthalt in den USA von der
Malerei der abstrakten
Expressionisten inspirieren lassen.
Ab 1960 prägten die Techniken des
„Action Painting“ ihre Malerei, dann
kosmische Formen ehe sie sich mehr
der Natur widmete. 
Neben ihrer künstlerischen

Tätigkeit hatte sich Christa Hauer-
Fruhmann auch kultur- politisch
stark engagiert. Durch die Grün-

dung der Galerie im Griechenbeisl
gemeinsam mit ihrem Mann Johann
Fruhmann, den sie 1957 ehelichte,
setzte sie 1960 einen wichtigen
Akzent in der Wiener Kunstland-
schaft und bereicherte diese wäh-
rend dem elfjährigen Bestehen der
Galerie um zahlreiche, auch interna-
tional orientierte Facetten.

Schloss Lengenfeld wurde
neuer Künstler-Treffpunkt
1970 erwarben Christa Hauer-

Fruhmann und ihr Mann Johann
Fruhmann das Schloss Lengenfeld,
revitalisierten es und gaben der
Wiener Kunstszene nach der
Schließung der Galerie einen neuen

Treffpunkt. In den Räumen von
Schloss Lengenfeld findet man viele
ihrer Bilder aber auch die Werke
ihres leider viel zu früh verstorbenen
Mannes, der auch die Außenfassade
von Schloss Lengenfeld mit seiner
Kunst verschönerte.
Ihre in vielen Ausstellungen prä-

sentierten Arbeiten sind stark vom
emotionalen Erleben geprägt. Leu-
chtende Farben, Sonnensymbole
und abstrakte Formen kennzeichnen
die eine direkte Sprache sprechen-
den Bilder. Christa Hauer-Fruhmann
engagierte sich besonders für die
Anliegen der Künstlerinnen und war
Mitglied des Künstlerischen Beirates
der Kunsthalle Krems. 

TREFFPUNKT              
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Abschied von Christa Hauer-Fruhmann:
„Kunst ist gleich Leben“ war ihr Leitspruch

Mit Christa Hauer-Fruhmann verlor Lengenfeld eine bedeutende Persönlichkeit des
kulturellen Lebens in der Marktgemeinde. Fotos: Dorothea Anderl/zVg
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LSC sagt danke: Firma Josko
Kurt Müller, 3550 Langenlois für
die Patronanz am 5. Mai gegen
Stein und an die NÖ Versiche-
rung mit Adolf Fuchs für die Ball-
spende! Danke an die Merkur
Versicherung mit Franziska Neu-
burger für die Patronanz am
1. Mai gegen Mautern und an
Platzwart Karl Schimann für die
Ballspende! 
Genesungswünsche. Der SC
Lengenfeld wünscht Michael
Pernestorfer baldige Besserung
und rasche Genesung nach sei-
nem Bänderriss!

Das Unter-8-Team des SC Lengenfeld mit den Trainern Terry Swift (ganz links)
und Franz Ettenauer (rechts) hat bereits eine stolze Siegesserie aufzuweisen und
freut sich über jede Verstärkung aus der Gemeinde.                       Foto: SC Lengenfeld

TREFFPUNKT              
LENGENFELD

Tapfer geschlagen. Durch einen Ausfall hatte das Team der VS Lengenfeld
als Gruppendritter beim Mike-Cup in Rehberg die Möglichkeit bekommen, doch
noch am Regionalturnier in Gföhl teilzunehmen. Weitere zwölf Schulen waren mit
von der Partie. Unsere Schüler wurden hervorragende Fünfte.        Foto: VS Lengenfeld

In der Unter 7 und Unter 8 betreut der SC Lengenfeld
derzeit elf Kinder, drei davon sind aus Langenlois: Die
Unter 8 spielte im Frühjahr fünf Meisterschaftsrunden
in Turnierform  und blieb von Juni 2012 bis April 2013
ungeschlagen.  In der ersten Meisterschaftsrunde wur-
den Mautern und Paudorf klar geschlagen. Als Trainer
fungieren Terry Swift, Christoph Kirchhofer, Christoph
Mischling und Franz Ettenauer. 
Kontaktdaten: Terry Swift  676/506 6062.

Trainingszeiten Frühjahr: Montag ab 15.30 Uhr/ Mitt-
woch 16.30 Uhr.  Im Winter wird im Turnsaal der
Volksschule trainiert.   

LSC-Nachwuchs stark

Starke Lengenfelder
Mattenhandballer

Die zweite, dritte und vierte
Klasse der Volksschule Lengen-
feld nahm auch heuer wieder am
alljährlichen Mattenhandball-
Turnier des Bezirkes Krems teil. 
Unsere Teams waren mit vollem
Eifer bei der Sache und schnitten
sehr erfolgreich ab. Die Dritt-
klassler sicherten sich den Tur-
niersieg, das Team der zweiten
Klasse wurde ausgezeichneter
Dritter, die vierte Klasse musste
mit  Rang vier vorlieb nehmen.
Mehr als 16 Schulen aus dem
Bezirk Krems hatten an dieser
tollen Veranstaltung teilgenom-
men. Herzliche Gratulation an
unsere Schüler zu diesem groß-
artigen Erfolg.

KURZ NOTIERT
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Neu im 
Gasthaus

Hartmann Anderl

Leckere kalte und warme Buffets
für jeden Anlass. 

Auch Catering auf Bestellung!

Das Gasthaus Anderl 
verwöhnt seine Gäste mit kulinarischen
Leckerbissen und Hausmannskost.
Jeden Tag frisches Mittagsmenü!
Geöffnet ist täglich ab 9 Uhr

Mittwoch Ruhetag
Langenloiser Straße 15 -  02719/2351

Treffpunkt Lengenfeld
Ausgabe 3/2013

Die nächste Ausgabe von „Treff Punkt Lengenfeld’’
erscheint Ende September 2013. Wir bitten wieder
unsere Vereine, ihre Berichte laufend im Gemein-
deamt abzugeben. Kontaktperson ist Dorothea
Anderl. Anzeigenschluss: 5. September 2013. 

Schon seit vielen Jahren kommt eine Gruppe
Vorarlberger zum Lengenfelder Kellergassenfest. Franz
Halm hatte diese Kontakte mit Weinlieferungen ange-
bahnt. Für die Bregenzer ist das Kellergassenfest
bereits ein Fixpunkt in ihrem Veranstaltungskalender.
Die Freude über Lengenfeld und über Familie Halm aus
der Bachgasse haben sie künstlerisch in Versform zu
Papier gebracht.

„Liebeserklärungen“ 
aus dem Westen

Lengenfeld-Fan. Bürgermeister Otmar Gschwantner
und Franz Halm (2.v.r.) kümmern sich beim Kellergassenfest
alljährlich um die Gäste aus Vorarlberg.                     Foto: Privat
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Ein wichtiger Mann auf dieser Welt
das ist der Franz aus Lengenfeld.
Ein Winzer von besonderer Rasse.

Sein grüner Veltliner ist einfach Klasse!
Seit Jahren liefert er ihn aus

sogar bis nach Bregenz, und das „frei Haus“!
Als Zeichen unserer Dankbarkeit
verleihen wir ihm den Orden heut.

Seine regelmäßige Reise nach Vorarlberg
manch weinselige Stunde uns beschert.

„Es gibt an Ort uf dera Wöld“ -
a Od’ an Lengenfeld

Es gibt einen Ort auf dieser Welt,
den kann man nicht kaufen,
auch nicht um viel Geld.

Seit Jahren zieht es uns dorthin,
dann haben wir nur eins im Sinn - 

lachen, fröhlich lustig sein
bei einem guten Glaserl Wein.
Bei einem bleibt es dabei nie

doch gehen wir niemals in die Knie
auch nicht nach zig b’soffenen Marillen
nicht einmal die können uns killen.
Wir sind die besten aus dem Westen
und verstehen was vom Festen!

Gestärkt mit Ripperl, Surschnitzel und
Brot mit Schmalz haben wir nur einen Wunsch:

Gott erhalts, das Platzerl hier 
am anderen Ende vom Ländle, denn
es gibt nur einen Ort auf dieser Welt

den kann man nicht kaufen
auch nicht um viel Geld - 
UNSER Lengenfeld

Ursula Stöhr, 2012
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